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Auftrag und Auftragsdurchführung

Der Vorstand

hat uns beauftragt, auf den Stichtag 31. Dezember 2025 eine Gesamtaufstellung des Vermögens der Deut-

sche Lungenstiftung e.V. auf Grundlage der uns zur Verfügung gestellten Unterlagen zu erstel len.

Die Aufstellung des Vermögensstatus wurde in unseren Büroräumen in Hannover durchgeführt.

Grundlage der Erstellung waren die uns von Frau Susanne Tjaden erteilten Aus künf te und über las se nen Un-

terlagen.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung der Vermögensübersicht umfasste alle Tätigkeiten, die erforderlich

wa ren, um auf der Grund lage der Buchführung sowie der eingeholten Auskünfte zu An satz-, Aus weis- und

Be wer tungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Be wertungs me thoden unter

Vor nahme der Abschlussbuchungen die vorgeschriebene Vermögensübersicht, be stehend aus Vermögens-

übersicht sowie Einnahmen-Ausgaben-Überschussrechnung, zu erstellen.

Als Erstellungsunterlagen dienten die Buchhaltungsunterlagen, die vollständigen Belege, Kontoauszüge der

Kreditin stitute sowie das gesamte Akten- und Schriftgut der Gesellschaft.
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Rechtliche Verhältnisse

Firma:  Deutsche Lungenstiftung e.V.

Rechtsform: e.V.

Sitz: Celle

Anschrift: Reuterdamm 77

 30853 Langenhagen

Satzung: 22. Juni 2020

Vereinsregister: Amtsgericht Lüneburg 

 VR 100753

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Organe des Vereins: Mitgliederversammlung

 Kuratorium

 Vorstand

 Beirat

Vorstand: Prof. Dr. med. Claus Franz Vogelmeier, Marburg (Vorstandsvorsitzender)

 Prof. Dr. med. Christian Taube, Essen (stellv. Vorstandsvorsitzender)

 Dr. rer. nat. Annegret Zurawski, Hannover (Schatzmeisterin)

 Prof. Dr. med. Franziska C. Trudzinski, Heidelberg (Schriftführerin)

 Prof. Dr. med. Monika Gappa (Beisitzerin)
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Bescheinigung

Nachstehende Vermögensübersicht wurde auf der Grundlage der erteilten Auskünfte und eingereichter Un-

terlagen erstellt.

Die Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände erfolgte nach den im Rahmen der Auftragsdurchfüh-

rung dargestellten Grundsätzen zu geschätzten Verkehrswerten.

Bei der Bewertung wurden erkennbare Risiken durch angemessene Abschläge wertmindernd berücksichtigt.

Die Einholung von Sachverständigengutachten war nicht Bestandteil des erteilten Auftrages.

Hannover, den 12.02.2026

DR. GEMMEKE GMBH
Steuerberatungsgesellschaft

Wensierski Egbers
 Steuerberater Steuerberater



B e s o n d e r e r   T e i l 
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AKTIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Anlagevermögen
 

I. Sachanlagen
 

1. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 336,00 558,00

 

Summe Anlagevermögen 336,00 558,00
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks 697.417,75 551.008,57

 

Summe Umlaufvermögen 697.417,75 551.008,57
 

697.753,75 551.566,57
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PASSIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Eigenkapital Verein
 
 

I. Gewinnrücklagen
1. Freie Rücklage 697.753,75 551.005,28

 
II. Ergebnisvortrag 0,00 0,00

 

Summe Eigenkapital 697.753,75 551.005,28
 

B. Verbindlichkeiten
 

1. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 561,29
 

697.753,75 551.566,57
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Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
A. EINNAHMEN

 

1. Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen, Auf-
nahmegebühren und Umlagen 17.656,20 20.726,00

2. Einnahmen aus Spenden 273.338,40 32.757,44
3. Neutrale Einnahmen 0,00 1.627,99

290.994,60 55.111,43
 

SUMME EINNAHMEN 290.994,60 55.111,43
 

B. AUSGABEN
 
 

1. Personalkosten
 

a) Löhne und Gehälter 51.592,74 51.807,66
b) Gesetzliche soziale Abgaben 13.022,57 12.204,58

64.615,31 64.012,24
 

2. Raumkosten
 

a) Miete und Pacht 6.370,00 5.280,00
 

3. Steuern, Versicherungen und Beiträge 1.525,00 1.525,00
 

4. Werbe- und Reisekosten 2.784,21 1.508,45
 

5. Abschreibungen
 

a) Abschreibungen auf Anlagevermögen 222,00 111,47
 

6. Verschiedene Ausgaben 67.729,61 63.879,17
 

Summe Ausgaben 143.246,13 136.316,33
 

7. Neutrale Ausgaben 1.000,00 1.000,00
 

SUMME AUSGABEN 144.246,13 137.316,33
 

C. JAHRESERGEBNIS 146.748,47 82.204,90-
 

Ergebnisverwendungsrechnung
 

1. Jahresergebnis 146.748,47 82.204,90-

 
Übertrag 146.748,47 82.204,90-
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Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
Übertrag 146.748,47 82.204,90-

 
2. Einstellungen in freie Rücklagen 146.748,47 82.204,90-

 

3. Ergebnisvortrag 0,00 0,00
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Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

kumulierte
Abschreibung

Abschreibung
Geschäftsjahr

Abgänge Umbuchungen kumulierte
Abschreibung

Zuschreibung
Geschäftsjahr

Buchwert
Geschäftsjahr

Buchwert
Vorjahr

01.01.2025 31.12.2025 01.01.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

              
 

A. Anlagevermögen
 

I. Sachanlagen
 

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.690,84 2.690,84 2.132,84 222,00 2.354,84 336,00 558,00
Summe Sachanlagen 2.690,84 2.690,84 2.132,84 222,00 2.354,84 336,00 558,00

 

Summe Anlagevermögen 2.690,84 2.690,84 2.132,84 222,00 2.354,84 336,00 558,00
 



 

A n l a g e n 
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AKTIVA

Konto  Bezeichnung EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

650 0 Büroeinrichtung 336,00 558,00
 

Kassenbestand, Bundesbankgut-
haben, Guthaben bei Kreditinsti-
tuten und Schecks

1800 0 Commerzbank # 0111011100 178.686,72 532.455,34
1810 0 Commerzbank #0111011101 17.283,65 17.105,85
1820 0 Commerzbank #0111011103 1.447,38 1.447,38
1830 0 Commerzbank #0111011102 500.000,00 0,00

697.417,75 551.008,57
 

697.753,75 551.566,57
 



Deutsche Lungenstiftung e.V., Langenhagen      

- Seite 12 -

PASSIVA

Konto  Bezeichnung EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

Freie Rücklage
2100 0 Freie Rücklagen § 62 (1) Nr. 3 AO 697.753,75 551.005,28

 
Ergebnisvortrag
Ergebnisvortrag 0,00 0,00

 
Sonstige Verbindlichkeiten

3500 0 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 561,29
 

697.753,75 551.566,57
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Konto  Bezeichnung
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen, Auf-
nahmegebühren und Umlagen

4000 0 Echte Mitgliedsbeiträge bis 300€ 17.156,20 17.976,00
4000 1 Echte Mitgliedsbeiträge 300€ - 1023€ 500,00 2.750,00

17.656,20 20.726,00
 

Einnahmen aus Spenden
4040 0 Spenden / Zuwendungen 241.426,60 13.251,44
4045 0 Spenden / Zuwendungen - Projekte 10.631,80 8.360,00
4050 0 Kondolenzen 21.280,00 11.146,00

273.338,40 32.757,44
 

Neutrale Einnahmen
4830 0 Materialverkauf 0,00 177,95
4972 0 Erstattungen AufwendungsausgleichsG 0,00 1.450,04

0,00 1.627,99
 

Löhne und Gehälter
3730 0 Verbindlichk. Lohn- und Kirchensteuer 610,48- 0,00
6020 0 Gehälter 52.203,22 50.307,66
6072 0 freiwill. soziale Aufwendungen 0,00 1.500,00

51.592,74 51.807,66
 

Gesetzliche soziale Abgaben
6110 0 Gesetzliche Sozialaufwendungen 12.604,85 11.799,05
6120 0 Beiträge zur Berufsgenossenschaft 417,72 405,53

13.022,57 12.204,58
 

Miete und Pacht
6310 0 Miete, unbewegliche Wirtschaftsgüter 6.370,00 5.280,00

 
Steuern, Versicherungen und Beiträge

6420 0 Beiträge 1.525,00 1.525,00
 

Werbe- und Reisekosten
6650 0 Reisekosten 2.784,21 1.508,45

 
Abschreibungen auf Anlagevermögen

6220 0 Abschreibungen auf Sachanlagen 222,00 111,47
 

Verschiedene Ausgaben
6300 0 Sonstige Kosten 1.159,49 1.971,05
6600 1 Werbekosten - Mitgliederzeitschrift 5.062,14 6.110,77
6600 2 Werbekosten - Internet 1.694,56 4.207,84
6800 0 Porto / Transportkosten 841,83 1.317,28

 

Übertrag
8.758,02-

215.478,08
13.606,94-
17.325,73-
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Konto  Bezeichnung
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 
Übertrag 215.478,08

8.758,02-
17.325,73-
13.606,94-

 
Verschiedene Ausgaben

6805 0 Telefon 770,79 735,95
6815 0 Bürobedarf / EDV-Kosten 402,48 2.203,87
6821 0 Preisgelder 23.800,00 13.800,00
6825 0 Steuerberatungskosten /Wirtschaftsprüfer 2.081,43 6.927,51
6826 0 Notarkosten 204,40 0,00
6830 0 Buchführungskosten 4.195,01 0,00
6850 1 Projekt Benefit Golftunier 1.260,54 2.079,35
6850 2 Kongress DGP 4.113,54 2.372,55
6850 3 Förderung von Forschungsprojekten 21.420,00 21.420,00
6855 0 Nebenkosten des Geldverkehrs 723,40 733,00

67.729,61 63.879,17
 

Neutrale Ausgaben
6390 0 Zuwendungen,Spenden steuerl. n.

abziehb. 1.000,00 1.000,00
 

JAHRESERGEBNIS 146.748,47 82.204,90-
 

Ergebnisverwendungsrechnung
 

Jahresergebnis
Jahresergebnis 146.748,47 82.204,90-

 
Einstellungen in freie Rücklagen

7781 0 Einst.i.freie Rückl.§ 62 (1) Nr. 3 AO 146.748,47 82.204,90-
 

Ergebnisvortrag 0,00 0,00
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Konto Bezeichnung Entwicklung Stand zum Zugang Umbuchung Abschreibung Stand zum
der 01.01.2025 Abgang- Zuschreibung- 31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR

6500 Büroeinrichtung Ansch-/Herst-K 2.690,84 2.690,84
Abschreibung 2.132,84 222,00 2.354,84
Buchwerte 558,00 222,00 336,00

Summe Ansch-/Herst-K 2.690,84 2.690,84
Abschreibung 2.132,84 222,00 2.354,84
Buchwerte 558,00 222,00 336,00
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Konto Bezeichnung Datum Entw.
Stand zum Zugang Umbuchung Abschreibung Stand zum

Inventar Inventarbezeichnung AfA-Art der
01.01.2025 Abgang- Zuschreibung- 31.12.2025

R-ND R-% EUR EUR EUR EUR EUR

6500 Büroeinrichtung

6500001 Lenovo ThinkPad E470 29.06.2017 AHK 811,58 811,58
Linear Abschr.

810,58 810,58
03/00 / 33,33 BW 1,00 1,00

6500002 Monitor LG 27UD58-B 27.09.2018 AHK 299,00 299,00
Linear Abschr.

298,00 298,00
05/00 / 20,00 BW 1,00 1,00

6500003 Notebook Medion LEN
720-15IKB + Zubehör

27.09.2018 AHK 913,79 913,79
Linear Abschr.

912,79 912,79
03/00 / 33,33 BW 1,00 1,00

6500004 Notebookbilliger.de, NTB Le-
novo

15.07.2024 AHK 666,47 666,47
Linear Abschr.

111,47 222,00 333,47
03/00 / 33,33 BW 555,00 222,00 333,00

Summe Büroeinrichtung Ansch-/Herst-K 2.690,84 2.690,84
Abschreibung 2.132,84 222,00 2.354,84
Buchwerte 558,00 222,00 336,00
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften

Stand: Januar 2025

Die folgenden „Allgemeinen Auftragsbedingungen“ gelten für Verträge zwischen Steuerberatern, Steuerbevollmächtigen und Steuerberatungsgesell schaften (im Folgenden „Steuerberater“ genannt) und
ihren Auftraggebern, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder ge setzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

1.   Umfang und Ausführung des Auftrags
     (1) Für den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maßgebend. Der Auftrag wird nach den Grundsät zen ordnungsgemäßer Be rufsausübung unter Beach-

tung der einschlägigen berufsrechtlichen Normen und Berufspflichten (StBerG, BOStB) ausgeführt. 
     (2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf einer ausdrücklichen Vereinbarung in Textform.
     (3) Ändert sich die Rechtslage nach abschließender Erledigung einer Angelegenheit, so ist der Steuerberater nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf die Änderung oder die sich daraus ergebenden

Folgen hinzuweisen.
     (4) Die Prüfung der Richtigkeit, Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit der dem Steuerberater übergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchführung und Bilanz, gehört nur zum

Auf trag, wenn dies in Textform vereinbart ist. Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber ge machten Angaben, insbesondere Zahlenanga ben, als richtig zu Grunde legen. Soweit er offensicht-
liche Unrichtigkeiten feststellt, ist er ver pflichtet, darauf hinzuweisen.

     (5) Der Auftrag stellt keine Vollmacht für die Vertretung vor Behörden, Gerichten und sonstigen Stellen dar. Sie ist gesondert zu erteilen. Ist we gen der Abwesenheit des Auftraggebers eine Ab -
stimmung mit diesem über die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht mög lich, ist der Steuerberater im Zweifel zu fristwahren den Handlungen berechtigt und verpflichtet. 

2.   Verschwiegenheitspflicht
     (1) Der Steuerberater ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausführung des Auftrags zur Kenntnis gelangen, Stillschweigen zu bewah-

ren, es sei denn, der Auftraggeber entbindet ihn von dieser Verpflichtung. Die Verschwiegen heitspflicht besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. Die Verschwiegenheits-
pflicht besteht im gleichen Umfang auch für die Mitarbeiter des Steuerberaters.  

     (2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater ist auch insoweit von der Ver-
schwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaft pflichtversicherung zur Information und Mitwir kung verpflichtet ist.

     (3) Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte nach § 102 AO, § 53 StPO, § 383 ZPO bleiben unberührt.
     (4) Der Steuerberater ist von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, soweit dies zur Durchführung eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters erforder lich ist und die insoweit tä-

tigen Personen ihrerseits über ihre Verschwiegenheitspflicht belehrt worden sind. Der Auf traggeber erklärt sich damit einverstanden, dass durch den Zertifizierer/Auditor Einsicht in seine – vom
Steuerberater angelegte und geführte – Handakte genommen wird. 

3.   Mitwirkung Dritter
     (1) Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausführung des Auftrags Mitarbeiter (Erfüllungsgehilfen), fachkundige Dritte (z.B. Steuerberater, Wirt schaftsprüfer, Rechtsanwäl te)sowie datenverarbeiten-

de Unternehmen heranzuziehen, soweit der Auftraggeber dem vorher schriftlich zuge stimmt hat. Bei der Heranziehung fachkundiger Dritter und datenverarbeitenden Unternehmen hat der Steu -
erberater dafür zu sorgen, dass diese sich zur Verschwiegenheit entsprechend Nr. 2 Abs. 1 verpflichten. Der Steu erberater haftet für seine Mitarbeiter gemäß §278 BGB. Er haftet nicht für die
Leistungen fachkundiger Dritter oder datenverarbeitende Unternehmen; bei diesen han delt es sich haftungsrechtlich nicht um Er füllungsgehilfen des Steuerberaters. Zwischen diesen und dem
Auftraggeber werden jeweils gesonderte Vertragsverhältnisse mit entsprechen den haftungsrechtlichen Regelungen begründet. Hat der Steuerberater die Beiziehung eines von ihm namentlich
be nannten Fachkundigen Drit ten oder datenverarbeitende Unternehmen angeregt, so haftet er lediglich für eine ordnungsmäßige Auswahl dieser.

3a. Elektronische Kommunikation, Datenschutz
     (1) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers im Rahmen der erteilten Aufträge maschinell zu erheben und in ei ner automatisierten Da tei zu verarbeiten oder ei-

nem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverarbeitung zu übertragen.
     (2) Der Steuerberater ist berechtigt, in Erfüllung seiner Pflichten nach der DSGVO und dem Bundesdatenschutzgesetz einen Beauftragten für den Datenschutz zu bestel len. Sofern dieser Beauftrag-

te für den Datenschutz nicht bereits nach Ziff. 2 Abs. 1 Satz 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steuerberater dafür Sorge zu tragen, dass der Beauftragte für den Datenschutz sich
mit Aufnahme seiner Tätigkeit zur Wahr ung des Datengeheimnisses verpflichtet.

     (3) Soweit der Auftraggeber mit dem Steuerberater per Telefaxanschluss oder über eine E-Mail-Adresse wünscht, hat der Auftraggeber sich an den Kosten zur Einrich tung und Aufrechterhaltung
des Einsatzes von Signaturverfahren und Verschlüsselungsverfahren des Steuerberaters (bspw. Zur Anschaffung und Einrichtung notwen diger Soft- bzw. Hardware) zu beteiligen.

4.   Mängelbeseitigung
     (1) Der Auftraggeber hat Anspruch auf Beseitigung etwaiger Mängel. Dem Steuerberater ist Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben. Der Auf traggeber hat das Recht – wenn und soweit es sich

bei dem Mandat um einen Dienstvertrag i. S. d. §§ 611, 675 BGB handelt –, die Nachbesse rung durch den Steuerberater abzulehnen, wenn das Mandat durch den Auftraggeber beendet und der
Mangel erst nach wirksamer Beendigung des Mandats festgestellt wird.

     (2) Beseitigt der Steuerberater die geltend gemachten Mängel nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder lehnt er die Mängelbeseitigung ab, so kann der Auftraggeber auf Kosten des Steuerbera -
ters die Mängel durch einen anderen Steuerberater beseitigen lassen bzw. nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängig machung des Vertrags verlangen.

     (3) Offenbare Unrichtigkeiten (z.B. Schreibfehler, Rechenfehler) können vom Steuerberater jederzeit, auch Dritten gegenüber, berichtigt werden. Sonstige Mängel darf der Steuerberater Dritten ge-
genüber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforder lich, wenn berechtigte Interessen des Steuerbe raters den Interessen des Auftraggebers vorgehen. 

5.   Haftung
     (1) Die Haftung des Steuerberaters und seiner Erfüllungsgehilfen für einen Schaden, der aus einer oder – bei einheitlicher Schadenfolge – aus mehreren Pflichtverletzun gen anlässlich der Erfüllung

eines Auftrags resultiert, wird auf 1.000.000 € (in Worten: Eine Million Euro) begrenzt. Die Haftungsbegrenzung bezieht sich allein auf Fahrlässigkeit. Die Haftung für Vorsatz bleibt insoweit un-
berührt. Von der Haftungsbegren zung ausgenommen sind Haftungsansprüche für Schäden aus der Verlet zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Die Haftungsbe grenzung gilt für
die gesamte Tätigkeit des Steuerberaters für den Auftraggeber, also insbesondere auch für eine Ausweitung des Auftragsin halts; einer erneuten Vereinbarung der Haftungsbegrenzung bedarf es
insoweit nicht. Die Haftungsbegrenzung gilt auch bei Bildung einer So zietät/Partnerschaft und Übernahme des Auftrags durch die Sozietät/Partnerschaft sowie für neu in die Sozie -
tät/Partnerschaft eintretende So zien/Partner. Die Haftungsbegrenzung gilt ferner auch gegenüber Dritten, soweit diese in den Schutzbereich des Mandatsverhältnisses fallen; § 334 BGB wird in-
so weit ausdrücklich nicht abbedungen. Einzelvertragliche Haftungsbegrenzungsvereinbarungen gehen dieser Regelung vor, lasse die Wirksamkeit dieser Regelung je doch – soweit nicht aus-
drücklich anders geregelt – unberührt.

     (2) Die Haftungsbegrenzung gilt, wenn entsprechend hoher Versicherungsschutz bestanden hat, rückwirkend von Beginn des Mandatsverhältnis ses bzw. dem Zeitpunkt der Höherversicherung an
und erstreckt sich, wenn der Auftragsumfang nachträglich geändert oder erweitert wird, auch auf diese Fälle.

6.   Pflichten des Auftraggebers; unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers
     (1) Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemäßen Erledigung des Auftrags erforderlich ist. Insbesondere hat er dem Steuerberater un aufgefordert alle für die

Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollständig und so rechtzeitig zu übergeben, dass dem Steuerberater eine angemessene Be arbeitungszeit zur Verfügung steht. Entsprechendes
gilt für die Unterrichtung über alle Vorgänge und Umstände, die für die Ausführung des Auftrags von Bedeutung sein können. Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle schriftlichen und mündli-
chen Mitteilungen des Steuerberaters zur Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen Rücksprache zu halten.

     (2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfüllungsgehilfen beeinträchtigen könnte.
     (3) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen schriftlicher Einwilligung weiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Einwilli -

gung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.
     (4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen Räumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hin weisen des Steuerbera ters zur Installation und An-

wendung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet, die Programme nur in dem vom Steuerberater vorgeschriebenen Umfang zu nutzen, und er ist auch
nur in dem Umfang zur Nutzung berechtigt. Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten. Der Steuerbe rater bleibt Inhaber der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu un-
terlassen, was der Ausübung der Nutzungsrechte an den Programmen durch den Steuerberater entgegensteht. 

     (5) Unterlässt der Auftraggeber eine ihm nach Ziff. 6 Abs. 1 bis 4 oder anderweitig obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der Annahme der vom Steuerberater ange botenen Leistung in Verzug, so
ist der Steuerberater berechtigt, den Vertrag fristlos kündigen (vgl. Ziff. 9 Abs. 3). Un berührt bleibt der Anspruch des Steuerberaters auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unterlassene
Mitwirkung des Auftraggebers ent standenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Steuerberater von dem Kündigungsrecht keine Gebrauch
macht.

7.   Urheberrechtsschutz
      Die Leistungen des Steuerberaters stellen dessen geistiges Eigentum dar. Sie sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe von Arbeitsergeb nissen
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      außerhalb der bestimmungsgemäßen Verwendung ist nur mit vorheriger Zustimmung des Steuerberaters in Textform zulässig. 

8.   Vergütung, Vorschuss und Aufrechnung
     (1) Die Vergütung (Gebühren und Auslagenersatz) des Steuerberaters für seine Berufstätigkeit nach § 33 StBerG bemisst sich nach der Steuerbera tervergütungsverord nung (StBVV). Eine höhere

oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung kann in Textform vereinbart werden. Die Verein barung einer niedrigeren Vergütung ist nur in außergerichtlichen Angelegenheiten zulässig. Sie
muss in einem angemessenen Verhältnis zu der Leistung, der Verantwortung und dem Haftungsrisiko des Steuer beraters stehen (§ 4 Abs. 3 StBVV).

     (2) Für Tätigkeiten, die in der Vergütungsverordnung keine Regelung erfahren (z.B. § 57 Abs. 3 Nrn. 2 und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergü tung, anderenfalls die für diese Tätigkeit vorgesehe -
ne gesetzliche Vergütung, ansonsten die übliche Vergütung (§ 612 Abs. 2 und § 632 Abs. 2 BGB).

     (3) Eine Aufrechnung gegenüber einem Vergütungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forde rungen zulässig. 
     (4) Für bereits entstandene und voraussichtlich entstehende Gebühren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss fordern. Wird der ein geforderte Vorschuss nicht gezahlt, kann der

Steu erberater nach vorheriger Ankündigung seine weitere Tätigkeit für den Auftraggeber einstel len, bis der Vorschuss eingeht. Der Steuerbera ter ist verpflichtet, seine Absicht, die Tätigkeit ein-
zu stellen, dem Auftraggeber rechtzeitig be kanntzugeben, wenn dem Auftraggeber Nachteile aus einer Einstellung der Tätigkeit erwachsen können.

9.   Beendigung des Vertrags
     (1) Der Vertrag endet mit Erfüllung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kündigung. Der Vertrag endet nicht durch den Tod, durch den Eintritt der Ge -

schäftsunfähigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren Auflösung.
     (2) Der Vertrag kann – wenn und soweit er einen Dienstvertrag i. S. d. §§ 611, 675 BGB darstellt – von jedem Vertragspartner außerordentlich ge kündigt werden, es sei denn, es handelt sich um ein

Dienstverhältnis mit festen Bezügen, § 627 Abs. 1 BGB; die Kündigung hat in Textform zu erfolgen. Soweit im Einzelfall hiervon abge wichen werden soll, bedarf es einer Vereinbarung, die zwi-
schen Steuerberater und Auftraggeber auszuhandeln ist.

     (3) Bei Kündigung des Vertrags durch den Steuerberater sind zur Vermeidung von Rechtsnachteilen des Auftraggebers in jedem Fall noch diejeni gen Handlungen durch den Steuerberater vorzu -
neh men, die zumutbar sind und keinen Aufschub dulden (z.B. Fristverlängerungsantrag bei dro hendem Fristablauf). 

     (4) Der Steuerberater ist verpflichtet, dem Auftraggeber alles, was er zur Ausführung des Auftrags erhält oder erhalten hat und was er aus der Ge schäftsbesorgung erlangt, herauszugeben. Außer-
dem ist der Steuerberater verpflichtet, dem Auftraggeber auf Verlangen über den Stand der An gelegenheit Auskunft zu erteilen und Rechen schaft abzulegen.

     (5) Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die beim Auftraggeber zur Ausführung des Auftrags eingesetzten Daten verarbeitungsprogramme einschließlich angefertig-
ter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverzüglich herauszugeben bzw. von der Festplatte zu löschen.

     (6) Nach Beendigung des Auftragsverhältnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen.

     (7) Endet der Auftrag vor seiner vollständigen Ausführung, so richtet sich der Vergütungsanspruch des Steuerberaters nach dem Gesetz. Soweit im Einzelfall hiervon ab gewichen werden soll, be-
darf es einer gesonderten Vereinbarung in Textform.

10. Aufbewahrung, Herausgabe und Zurückbehaltungsrecht in Bezug auf Arbeitsergebnisse und Unterlagen
     (1) Der Steuerberater hat die Handakten auf die Dauer von zehn Jahren nach Beendigung des Auftrags aufzubewahren. Diese Verpflichtung er lischt jedoch schon vor Beendigung dieses Zeitraums,

wenn der Steuerberater den Auftraggeber auffordert hat, die Handakten in Empfang zu nehmen, und der Auftraggeber dieser Aufforde rung binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hat,
nicht nachgekommen ist. 

     (2) Handakten i. S. v. Abs. 1 sind nur die Schriftstücke, die der Steuerberater aus Anlass seiner beruflichen Tätigkeit von dem Auftraggeber oder für ihn erhalten hat, nicht aber der Briefwechsel
zwischen dem Steuerberater und seinem Auftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser be reits in Urschrift oder Abschrift erhalten hat, sowie für die zu internen Zwecken gefertigten Arbeits -
papiere (§ 66 Abs. 3 StBG).

     (3) Auf Anforderung des Auftraggebers, spätestens aber nach Beendigung des Auftrags, hat der Steuerberater dem Auftraggeber die Handakten in nerhalb einer angemes senen Frist herauszugeben.
Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zurückbehal ten.

     (4) Der Steuerberater kann die Herausgabe der Handakten verweigern, bis er wegen seiner Gebühren und Auslagen befriedigt ist. Dies gilt nicht, soweit die Vorenthaltung der Handakte und der ein -
zelnen Schriftstücke nach den Umständen unangemessen wäre (§ 66 Abs. 2 Satz 2 StBerG).

11. Sonstiges
      Für den Auftrag, seine Ausführung und die sich heraus ergebenden Ansprüche gilt ausschließlich deutsches Recht. Erfüllungsort ist der Wohnsitz des Auf-
      traggebers, soweit er nicht Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ansonsten die berufliche 
      Niederlassung des Steuerberaters. Der Steuerberater ist – nicht – bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungs stelle teil-
      zunehmen (§§ 36, 37 VSBG).
12. Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit
     (1) Falls einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestim mungen dadurch nicht be rührt.
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